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Der Kaiser im Elsaß
ii

Weißen bürg 25 September
Das gestrige Feuerwerk war trotz des Regens wie ich

bereits in meinem letzten Briefe bemerkte vortrefflich gelun

gen Was ihm einen großartigen Anstrich verlieh war der
Umstand daß es am Fuße der beinahe bis nach Weißen
burg heranreichenden Vogesenberge stattfand Dadurch
wurden letztere fortwährend namentlich als häufig unzählige
Raketen in die Luft stiegen herrlich beleuchtet und diese
Beleuchtung wurde in ihrem Effekte grade durch den Wolken
schleier der sich um die Bergspitzen gelagert hatte wesentlich
unterstützt es schien als ob der ganze Bergzug in Flammen
stünde Tausende von Zuschauern hatten auf den alten
Wällen der Stadt Platz genommen unaufhörliche AH I
durchflogen ihre Reihen Einen prächtigen Anblick bot
schließlich der stattliche Thurm der Hauptkirche dar der in
bengalischem Feuer erschien Hieran sollte sich nun pro
grammmäßig ein großer Zapfenstreich anschließen ausgeführt
von den Musikcorps der in der Umgegend zusammengezoge
nen Reiterregimenter Indeß der immerzu strömende Regen
machte es unmöglich So schritt ich denn durch die Ponti
nischen Sümpfe der Hauptstraße dem Gasthofe Zum
Schwanen zu um mir an Stelle des verloren gegangenen
Ohrenschmauses einen anderen Schmaus zu verschaffen Wenn
ich die sonst so sauberen Straßen Weißenburgs mit Ponti
nischen Sümpfen vergleiche so ist dies leider richtig gereicht
aber nichts desto weniger der Loyalität der Weißendurger
zu großer Ehre Als nämlich am Tage vor dem Einzüge
des Kaisers so erzählt man mir ein Pferd avf dem
glatten Pflaster der Straße gestürzt war da beeilte man
sich den Inhalt ganzer Sandgruben herbeizufahren damit
der Kaiser sicher nach seiner Wohnung gelangen könre Als
nun aber die Schleusen des Himmels sich öffneten da gab
es einen Brei den man sehr passend mit dem Ausdrucke

Grundsuppe bezeichnen kann
Im Schwanen drängte sich in den oberen rnd un

teren Räumen Kopf an Kops erst nach langer muthiger
systematijcher Belagerung vermochte ich in den Besitz eines
Ptatzes zu gelangen Das Abendessen war ausgezeichnet
und sehr reichlich der Wein vortrefflich ein Aufschlag auf
die gewöhnlichen Preise fehlte zwar nicht doch war er nur
sehr mäßig zwei Mark für ein gediegenes Abendbrot mit
Wein sind kem unverschämter Preis Auch in Bezug auf
die Nachtquartiere kann man den Weißenburgeril nur An
ständigkeit und größte Liebenswürdigkeit nachrühmen Bei
den angesehensten Familien der Stadt hatte das eben so
zahlreiche als glänzende Gefolge des Kaisers Unterkommen
gefunden Außerdem hatte sich eine Menge von Hausbe
sitzern trotz der bereits auf ihnen liegenden Einquartierungs
last höchst entgegenkommend bereit erklärt Fremde während
der Kaisertage zu beherbergen selbstverständlich gegen mäßige
Entschädigung Wäre dies nicht geschehen so hätten ganze
Massen von Fremden wieder abziehen und in Landau Hage
uau und Straßburg Unterkommen suchen müssen So war
ich denn in glücklicher Lage in der Putzstube eines ehrsamen
Rosselenkers mein müdes Haupt zur Ruhe niederzulegen
nicht ohne daß ich vorher von der ganzen Familie in der
herzlichsten Weise bewillkommnet worden wäre Ich hätte
mich gern noch länger mit den braven Leuten unterhalten
allein die Nothwendigkeit am andern Morgen bei Zeiten
zum Manöverfeld aufzubrechen erheischte dringend baldige
Nachtruhe

Der erste Blick als ich heute früh gegen 6 Uhr er
wachte war durch das Fenster nach dem Himmel Im
ersten Augenblicke hielt ich Alles für verloren schwere blau
graue Wolken hingen tief herunter zwar regnete es nicht
doch schien der Himmel nur auf ein gegebenes Zeichen zu
warten um das gestrige Trauerspiel wieder aufzunehmen
Was mich einigermaßen tröstete war daß die Temperatur
sich bedeutend abgekühlt hatte und daß ein recht kräftiger
Wind wehte Es ließ sich hoffen daß dieser das schreckliche
Wolkmzeug zu Paaren treiben würde Und siehe da bald
zeigte sich ein kleines blaues Fleckchen welches der Vorbote
größerer zu sein schien Ich zog daher muthig dem Manö
verfelde zu welches etwa zwei Stunden von Weißenburg
entfernt nach Südosten sich erstreckt in der Nähe des
Dorfes Schleithal Vorher hatte ich mich in der Besorg
nis daß der aufgeweichte Ackerboden Bewegungen der
Reiterei unmöglich machen möchte bei einem vorübergehen
den Husarenobersten erkundigt ob das Manöver wirklich
stattfinden würde und die tröstliche Antwort Ja ganz
bestimmt erhalten Zunächst kam ich am Fuße des rechts
liegenden Gaisberges vorbei grade an der Stelle wo Preu
ßische und Bairische Regimenter vereint am 4 August 1870

aus dem links liegenden Walde hervorbrechend die steil
ragenden Höhen erstürmt hatten Gar manche Denkmäler
an beiden Seiten des Weges bezeugten wie Viele hier den
Heldentod gefunden hatten

Die Landstraße zog sich sanft in die Höhe Jetzt
werden die Gebäude des Schlosses auf dem Geisberg sicht
bar wie eine Festung sehen sie von Weitem aus Weiter
bergan geht es wir kommen an einem einzelstehenden
Gehöft vorbei dessen Besitzer noch beschäftigt sind Kränze
und Guirlanden anzubringen Bald haben wir eine Anhöhe
erreicht die uns eine weite Umschau gestattet Rechts ziehen
sich die schön bewaldeten Vogesengebirge hin den Fuß in
grüne Reben gehüllt im Rücken liegt in sanfter Thalmulde
die Stadt Weißeuburg nur noch mit dem Thurme sichtbar
Darüberhin schweifen die Blicke in die gesegneten Gefilde

der fröhlichen Pfalz und links dehnt sich die fruchtbare
Ebene des Unterelsaß der Garten Europas aus Drüben
über dem Rhein sehen wir sogar die anmuthigen Höhenzüge
des Schwarzwaldes Die Aussicht nach vorn ist durch eini
ge Hügel verdeckt Der ganze Eindruck den die Gegend in
landschaftlicher Hinsicht aus den Beschauer macht ist ein
außerordentlich lieblicher Die Scenerie ist grade heute da
durch um so belebter als man von unserem Standpunkte
aus beobachten kann wie von allen Seiten auf allen Wegen
und Stegen die Zuschauer heranziehen die Straße von
Weißenburg her ist mit Wagen und Fußgängern dicht be
setzt Da blitzt es hell von rechts und links es sind
mehrere Regimenter Ulanen und Dragoner die von ihren
Quartieren heranziehen Wir beeilen uns mit ihnen Schritt
zu hallen Da tönt plötzlich hinter uns ein lustiges Signal
Bairische Reiter Deutsch Chevauxlegers eilen vorüber
Endlich in dichter Menschenmenge erreichen wir den Geiter
Hof wo der Kaiser zu Pferde steigen will

Kaum ist es möglich sich nach dem Aufstellungsplatze
der Reitermassen hindurchzuarbeiten die Straße ist nicht
mehr zu benutzen da unzählige Fuhrwerke und Reiter die
selbe versperren Durch Gärten gelangen wir an das an
dere Ende der Häusergruppe Rechts von der Straße
stehen bereits dunkle Heerhausen noch erscheint Alles wie
ein Chaos da die Regimenter noch nicht mit ihren sämmt
lichen Schwadronen an Ort und Stelle sind Doch all
mählich beginnen die Massen eine Form anzunehmen sie
erscheinen wie ein gewaltiges Quadrat In der ersten Linie
stehen die Königshusaren und die Bairischen Reiter dann
folgen zwei Ulanenregimenter die dritte Linie wird von
zwei Dragonerregimentern gebildet und in der letzten Linie
steht ein drittes Dragonerregiment ihm zur Seite in glei
cher Ausdehnung drei Batterien reitende Artillerie

Im Ganzen standen 28 Schwadronen und 3 Batterien
in Parade Mittlerweile war es beinahe 9 Uhr geworden
die Ankunft des Kaisers stand nahe bevor Ordonnanzen
flogen hin und her hohe und niedere Offiziere sprengten
unaufhörlich vorüber Gar oft wenn ein General mit wei
ßem Bart sich zeigte tönte die Frage ungeduldiger Land
leute an unser Ohr isch r des Endlich erschallte vom
Geiterhofe her fernes Hurrah und Hochrufen Jetzt kommt
der Kaiser an er ha das Pferd bestiegen und trügt die
Uniform seines Husarenregiments Unmittelbar hinter ihm
reitet der Kronprinz in Dragonerunisorm dann folgt der
Prinz Friedrich Karl mehrere Fürsten und ein fast unab
sehbares Gefolge einheimischer und fremdländischer Offiziere
Unter letzteren bemerkten wir Oesterreicher Italiener Russen
und Engländer Französische Offiziere waren aus einem
leicht begreiflichen Grunde nicht zugezogen Nachdem sodann
der Kaiser den Frontrapport entgegengenommen begann er
die einzelnen Linien abzureiten von jedem Regiment mit dem
üblichen kurzen Soldatengruß begrüßt Nun begann unter
der Menschenmenge und namentlich den in hellen Haufen
herbeigeströmten Landleuten ein gewaltiges Drängen Jeder
wollte den Kaiser wieder und immer wieder sehen wenn er
an den Ansang der zweiten dritten und vierten Linie kam

Nach etwa 10 Minuten war die Parade abgenommen
da setzte sich der Kaiser an die Spitze seines Regiments
Es war ein außerordentliches großartiges Schauspiel als die
gewaltige Reitermasse in Bewegung kam Die Hauptmasse
schwenkte halb links am Geiterhof vorbei während zwei Re
gimenter ganz links zum Hügel hinauf galoppirten Die
Artillerie zog sich am Gelände des Hügels entlang und er
öffnete bald ein heftiges Feuer Während wir uns nach
einem rechts gelegenen Hügel begaben der uns als der beste
Standpunkt bezeichnet war verschwand die Reiterei vor
unseren Blicken in einer Thalmulde um erst nach einer
halben Stunde wieder aufzutauchen Es folgten nun eine
Reihe augenscheinlich sehr geschickt ausgeführter Bewegungen
und Attaken und schließlich concentrirte sich die ganze Reite
rei bei einem weit ausgedehnten Gutshose während die Ar
tillerie auf einem dahinter liegenden Hügel Stellung genom
men hatte und ein lebhaftes Feuer eröffnete Plötzlich brach
die Kavallerie wieder hinter ihrer Deckung hervor und
führte unmittelbar unter unserem Standpunkte eine glänzende
Attake aus Demnächst wurde zum Sammeln geblasen und
die Regimenter formirten sich zum Parademarsch

Magdeb Ztg

Hildenhagen

Ms Halle und Umgegend
Die heute 27 im Saale der Stadtverordneten tagende

Kreissynode war zum letzten Male in ihrer gegenwärtigen
Zusammensetzung beisammen ES stehen uns Neuwahlen
bevor und diese werden nach den neuen gesetzlichen Bestim
mungen vollzogen werden Von vorn herein ist zu konstati
ren daß sich die Verhandlungen der heutigen Kreissynode
von einem höchst erfreulichen Geist der Einmüthigkeit durch
drungen gezeigt haben Es waren die verschiedensten Stand
punkte die geltend gemacht wurden und doch bewegten sich
die Verhandlungen auf durchaus einheitlichem Boden und
der Geist der Mäßigung war das Princip das Alle durch
drang und in allen Fragen anch in den principiell bedeut
samsten einen schönen Einklang herbeiführte

Ein hohes Verdienst um den glücklichen Verlauf der
Verhandlungen erwarb sich der Vorsitzende Konsistorialrath
Dryander durch seine umsichtige Leitung der Diskussionen
Einen wahrhaft vielseitigen und erschöpfenden Austausch der
Gedanken über die einzelnen Fragen boten die Reden Vorträge
und Bemerkungen der Herren Jordan Weicke Kramer Fubel

Köstlin Seiler Hüllmann Sickel
Nasemann Hertzberg und Pfaffe

Nach einem einleitenden Vortrage des Pastor Jordan
und einer kurzen sich anschließenden Diskussion beschließt die
Synode gemäß dem Vorschlage des Konsistoriums Jemand
zu bestellen welcher mit den Angelegenheiten der inneren
Mission überhaupt und insonderheit soweit sie den Synodal
kreis betreffen sich soweit bekannt zu machen und zu hal
ten hat daß er als Sachverständiger und als berufener Ver
treter dieser Bestrebungen dienen kann sich dieserhalb mit
dem Provinzialausschnß für innere Mission in Verbindung
setzt und hält und der jedesmaligen Jahresversammlung der
Synode Bericht erstattet resp die Berichterstattung veran
laßt und die bezüglichen Anträge stellt Zu diesem Zwecke
wird Pastor Jordan gewählt der auch die Wahl annimmt

Es folgt die Behandlung der höchst wichtigen Frage
über die Behandlung der Fälle in denen die kirchliche Trau
ung oder die Taufe der Kinder verschmäht oder die letztere
begehrt wird ohne daß die erstere vorangegangen wäre
Referent war Stadtrath Fubel Korreferent Pastor Hoff
mann letzterer war verreist und wurde sein Votum mit
einigen zweckmäßigen Abkürzungen von Pastor Seiler vor
gelesen Auf Grund der Uebereinstimmung zwischen Referent
und Korreferent wurde beschlossen daß allem disciplinarischen
Vorgehen die seelsorgerische Admonition vorausgehen müsse
Darüber waren fast alle Anwesende einig daß wer die kirch
liche Trauung verschmäht habe nicht Gemeindekirchenraths
mitglied werden könne Daß er nicht zur Gemeindevertre
tung gewählt werden könne wurde mit großer Majorität
bejaht In der Frage über die Behandlung derer die ihre
Kinder nicht haben taufen lassen sind die beiden Voten
darin einig daß solche an den kirchlichen Ehrenrechten keinen
Antheil haben können also weder auf die Pathenschaft noch
auf das aktive oder passive Wahlrecht einen Antheil haben
Darüber daß die Kinder des nicht Getrauten zu taufen seien
war keine Meinungsverschiedenheit Eben so wenig darüber
daß auf christliche Erziehung solcher Täuflinge möglichst Be
dacht zu nehmen sei

Nach Proposition des Konsistoriums wurde hierauf die
Angelegenheit der Volksbibliotheken in Erwägung gezogen Nach
dem Pastor Sickel über den Stand der hiesigen Volksbiblio
thek Bericht erstattet wurde die Niedersetzung einer Kommis
ion zur Begründung eines Blattes wie das eingegangene
kirchliche Beiblatt zum Halleschen Tageblatt beschlossen Ge
wählt wurde dazu Pastor Jordan Professor Hertzberg und
Diakonus Nitschmann Den Schluß bildete eine interessante
und lebhafte Verhandlung um die Gemeindeumlagen behufs
Bestreitung der nothwendigsten kirchlichen Bedürfnisse Es
waren sämmtliche Redner von der Nothwendigkeit einer ge
meinsamen Besteuerung überzeugt da eine Jsoliruug der
Gemeindet in dieser Beziehung unausführbar sei Wenn die
Debatte trotzdem weit ausgesponnen wurde so geschah es in
dem sehr anerkennenswerthen Streben auch die scheinbar so
gewichtigen Gegengründe zur Geltung kommen zu lassen
Mehrere Gegner bekannten ursprünglich Gegner der gemein
samen Besteuerung gewesen zu sein Namentlich hatten
den Justizrath Fritsch die Verhältnisse der Mariengemeinde
dazu bestimmt Doch war auch er zur Ueberzeugung gelangt
daß ein Partikularismus der Parochien praktisch nicht durch
führbar sei Ebenso wurde von Professor Köstlin konstatirt
daß ein sehr hervorragender Gegner der allgemeinen Ge
meindeumlagen in der Neumarktgemeinde zu der allein durch
führbaren Ansicht bekehrt worden sei

Schließlich wurde nachdem noch Stadtrath Hildenhagen
die betreffende Angelegenheit mit beredten und treffenden
Worten mehrfach befürwortet hatte eine die Sache betref
fende Resolution angenommen wobei auch auf Reguliruug
der Stolgebühren besonders Rücksicht genommen war Dann
wurde auf Anlaß des Oberpredigers Weicke noch beschlossen
daß der Synodalvorstand sich mit dem Standesamt in Be
ziehung setzen sollte um den häufigen Verspätungen der Taufe
vorzubeugen

Endlich folgte ein Bericht des Herrn Diakonus Pfanne
über die Kaffenverhältnifse der Synode Die Versammlung
die I2 ,z Uhr bis auf 2 Uhr vertagt worden wär wurde
4 /z Uhr von dem Vorsitzenden mit dem Wunsche geschlossen
daß die bei der nächsten Synode in Aussicht stehende Ver
mehrung der Laienkräfte eine Vermehrung der Lebenskräfte
in sich schließen möge Die Geistlichen hätten die Laienkräfte
nicht zu scheuen sondern nur zu wünschen daß sie sich als
ihre Gehülfen und Mitarbe iter anschließen möchten

Vermischtes
fGartenzeitung s Gärtner und Gartenfreunde

welche Verlangen nach einer tüchtigen Gartenzeitung tragen
wollen bei ihrer nächsten Post oder Buchhandlung die
Frauendorfer Blätter bestellen Selbe kosten halbjährlich

2 57 H, ganzjährlich 5 16 ß, enthalten Nummer
für Nummer eine große Anzahl der werthvollsten Aufsätze
und Notizen über alle Fächer des Gartenbaues besonders
über Blumen Gemüse und Obstbaumzucht und sind häu
fig mit interessanten Abbildungen neuer Blumen Früchte
Maschinen c geschmückt Jede Woche erscheint ein voller
Bogen Wer das erste Halbjahr nachbestellt erhält eine
werthvolle Prämie aus Sämereien bestehend sowie das
Gartenbuch für Millionen als Gratis Zngabe Direkt vom
Verlage in Frauendorf Post Vilshosen in Niederbaiern
bezogen kostet der halbe Jahrgang 3 der ganze 6
und wird alles Betreffende franko geliefert Die Abonnen
tenlisten weisen nach daß die Frauendorfer Blätter die ver
breitetste aller deutschen Gartenzeitungen sind



Die Jnterimsbrücke bei Riesa ist am 23 Sep
tember Nachmittags am Orte ihrer Bestimmung angelangt
und es hat der Erbauer derselben Baumeister Graul aus
Rochlitz auch als Leiter der Ueberführungsarbeiten seiner
schwierigen Ausgabe in vorzüglicher Weise Genüge geleistet
Man ist nunmehr mit der Legung eines Geleises aus der
Jnterimsbrücke zum Transport der großen eisernen Schrau
ben zum Niederlassen der Brücke überhaupt mit den Bor
arbeiten zu dem letzteren beschäftigt Der Bau der neuen
Elbbrücke welcher dem Wasserbauinsp ekior Göbel übertragen
ist geht rüstig vorwärts Wie schon berichtet kommt die
selbe oberhalb unmittelbar neben die alte Brücke zu stehen
Täglich arbeitet am zweiten rechtsseitigen großen Pfeiler
2 Dampfmaschinen und 2 Handrammen am Einschlagen
der Rostpsähle Da die Wasserpfeiler auf Caissons ausge
führt werden so säubert der bereits seit längerer Zeit an
gestellte Taucher den Boden der Elbe von Steinen

Sächsische Toleranz Die Aufführung von Kleist s
Hermannsschlacht und Albert Linduer s Bluthochzeit

welche Stücke die in Dresden gastirenden Meininger Hof
schauspieler daselbst zur Aufführung bringen wollten wurde
von dem königlichen Ministerium verboten

Herzlosigkeit Man schreibt von der afrikanischen
Wes tküste Jüngst lief eine französische GoAette die De
jazet den Hafen St Jsabella der spanischen Kolonie Fer
nando Po an Sie hatte das Nothsignal ausgesteckt und
als man sich ihr näherte erzählten der Bootsmann und ein
Kind die allein auf dem Verdeck zu sehen waren vom Bord
herab daß der Kapitän gestorben fei der Rest der Equipage
krank darnieder liege und daß man dringend Hilfe brauche
die GoAette kam von der Küste von Benin und hatte den
Kours nach Falmouth Kaum hatten die beiden Unglück
lichen diese Angaben gemacht als der spanische Gouverneur
ihnen den Befehl ertheilen ließ sich augenblicklich aus dem
Hafen zu entfernen Er war überzeugt daß das gelbe Fie
ber am Bord herrsche Als das Schiff nicht augenblicklich
gehorchte ließ der Gouverneur einen Kanonenschuß auf das
selbe abfeuern und die Dejazel entfernte sich nun so gut
sie konnte ihren Anker und ihre Ketten im Stiche lassend
Fünf Tage lang sah man sie noch mit zerstörter Takelung
vom Hasen aus auf offenem Meere umhertreiben dann ver
schwand sie Als der Kapitän des englischen Packetbootes
Roquette Mr Munro und M Williams der Kapitän

des amerikanischen Dreimasters JaSper zwei Tage darauf
von dem Geschehnisse hörten protestirten sie beim spanischen
Gouverneur lebhast gegen dessen unqualisizirbare Handlungs
weise Jetzt nach vierzehn Tagen nachdem auch der fran
zösische Admiral von dem Falle in Kenntniß gesetzt worden
ist hat dieser ein Kriegsschiff mit dem Auftrage ausgeschickt
die nothleiden de GoAette auszusuchen allein man hat wenig
Hoffnung die Schisssbemaunung noch am Leben zu finden
In allen Kolonien der Westküste erregt der Fall begreifliche
Entrüstung

Eine beruhigende Auskunft Aus der Zeit der
Leibeigenschaft iu Rußland war schon früher die in s erste
Jahrzehnt dieses Jährhunderts fallende Schauergeschichte
bekannt daß eine Hofdame um ihr Geheimniß daß sie eine
Perrücke trage um so sicherer zu hüten ihren leibeigenen
Haarkünstler in einem dunklen Käsig der in ihrem Schlaf
zimmer angebracht war verschlossen hielt und ihn nur an s
Tageslicht ließ wenn sie seiner Kunst bedürfte Jetzt theilt
ein Leser der Russ Vorzeit 1876 Heft 3 den Namen
der Dame und den Schluß der Geschichte mit wie er beides
vor 50 Jähren in einer hochgestellten Familie gehört hat
Die Dame war die Fürstin Natalie Ssaltykow geb 1737
gest 1812 die Gemahlin des Feldmarschalls der der Er
zieher des späteren Kaisers Alexander l gewesen war Dem
Haarkünstler aber gelang es zu entfliehen Die Fürstin
um die Entdeckung ihres Geheimnisses besorgt wandte sich
mit dem dringenden Verlangen an die Polizei den Ent
sprungenen wieder herbei zu schaffen und um diesem Ver
langen Nachdruck zu geben zugleich an den Kaiser Dieser
war aber von der Polizei schon unterrichtet worden welchem
Loos der junge Mann entgangen war So antwortete der
Kaiser der Frau seiues Erziehers höflich wie immer zu
gleich aber ließ er der Polizei den strengen Befehl zugeheu
sie dürfe den Flüchtling nicht aufspüren noch seiner Herr
schaft zurückliefern Wie sollte man aber die Fürstin be
ruhigen Die Polizei benachrichtete sie in einem offiziel
len Schreiben man habe den Mann ertrunken gefunden
wahrscheinlich habe er sich aus Verzweiflung das Lebm ge
nommen

Eine Bekehrungsgeschichte die sich zu Nottingham
zugetragen hat macht gegenwärtig die Runde durch die
Englischen Blätter Der katholische Bischof von Notting
ham Dr Bagshawe nahm nämlich vor etwa 14 Tagen
einen 15jährigen Knaben Namens Drake dessen Vater schon
gestorben ist ohne Einwilligung oder Wissen seiner Mutter
in die katholische Kirche auf nachdem er dem Knaben ver
sichert er sei alt genug um Gott für seinen Glauben und
sein Bekenntniß verantwortlich zu sein Auf die Remonstra
tionen der Mutter erwiderte der Bischof gleichfalls der
Knabe sei alt und einsichtig genug um bezüglich feines Glau
bens eine Wahl zu treffen und er habe ihm deshalb auf
sein Verlangen die Ausnahme in die katholische Kirche nicht
verweigern können

Bei dem Brande welcher in der Nacht vom 25
zum 26 August zu Philadelphia in dem zur Aufbewahrung
der leeren Ausstellungskisien dienenden Gebäude ausgebrochen
ist sind die zur Verpackung der deutschen Oelgemälde be
stimmten Kisten mitvcrbraunt Da die Versicherung der
leeren Kisten der Kun stabtheilung auf Reichskosten erfolgt
ist so wird den Ausstellern aus dem Unfall ein Nachtheil
nicht erwachsen

Die in Nr 203 des Reichsauzeigers von 29 v
Mts enthaltene Mittheilung daß die erste Eisenbahn in

China eröffnet worden sei gewinnt dadurch an Bedeutung
daß die von vielen Seiten befürchtete Opposition der chine
sischen Behörden gegen den Betrieb der Bahn sich neueren
Nachrichten zufolge bisher nicht bemerkbar gemacht hat
Dagegen gewahrt der Betrieb dieser Bahn täglich Tausen
den von Chinesen die Gelegenheit sich von der Nützlichkeit
der fremden Erfindung zu überzeugen und die chinesischen
Behörden sollen mit dem Plane umgehen die Bahn nebst
dem Betriebsmaterial anzukaufen und zum Zwecke der Aus
beutung von Kohlemninen nach dem Innern zu verlängern

sAuch ein Erwerbszweig Z Der Reichs und Staats
anzeiger hat jüngst die Bekanntmachung enthalten daß dem
Regierungsrath S vom Kaiser der Titel eines Geheim
raths beigelegt worden sei am zweiten Morgen darauf er
hält der neue Geheime durch die Post eine sranrirte sauber
enveloppirte Rolle aus Dresden in der er beim Aufmache
Noten siudet Das Begleitschreiben lautet ungefähr also
Den Gefühlen der Genugthuung über die Euer Hochwohl

geboren zu Theil gewordene wohlverdiente StandeSerhöhung
und der Dankbarkeit gegen Seine Majestät den Kaiser geben
am angemessensten die Töne der beifolgenden beiden von
mir selbst komponirten Walzer Ausdruck Wenn Euer Hoch
wohlgeboren im Kreise Ihrer glücklichen Familie diese Wal
zerkläuge Ihrem Fortepiano entlocken so wollen Sie sich
freundlichst dessen erinnern der sie komponirt der in bit
terster Noth lebt und mit jeder Anerkennung seines von
der Welt noch nie genug gewürdigten Talents zufrieden nnd
dafür dankbar ist n s w B, Komponist und Wusiklehrer
Dresden U straße 2 V Der Geheime lacht die
Frau Geheime ist gerührt das Ende vom Liede ist daß die
Walzer wieder in die Rolle geschoben und nach Dresden
znrückadressirt werden nur ist das Gewicht des Gepäckstücks
diesmal nur ein wenig höher um so viel als etwa ein
Fünfmarkschein oder zwei Thaler wiegen Am nächsten
Tage sind die unversehrten Walzer aber wahrscheinlich schon
wieder ans dem Wege nach Hannover oder wo sonst laut
Ausweis des Staatsauzeigers ein Titel oder ein Orden sich
auf ein beglücktes menschliches Individuum niedergelas
sen hat

Wollt Ihr rein und gesund bleiben so kauft
Brown s wunderbare Seife In riesengroßer meilenweit
erkennbarer Schrift war diese Anzeige an allen Häusern und
Zäunen sogar an den Masten der Schiffe und an den steil
sten Felsen der Gebirge zu sehen Brown hatte seinen Kon
kurreuteu Johns vollständig aus dem Felde geschlagen Je
dermann wollte nur Brown sche Seife kamen Da schickte
dieser eines Tages eine kleine Armee von Anstreichern aus
und ließ unter Brown s Inschriften die Worte setzen wenn
Ihr die von Johns nicht bekommen könnt Damit hatte
er die Lacher und Käufer auf seiner Seite

Hmtdel mtd Verkehr
Wie wir vernehmen ist die Regierung von dem

beabsichtigten Projekt des Ankaufs der Märtisch Pysener
Bahn gänzlich zurückgekommen Es gewinnt überhaupt den
Anschein als würden deck preußischen Landtage sobald keine
neuen Vorlagen wegen Ankaufs von Eisenbahnen zugchen

LMld NNÄ H s
Bohnen zu konservireu Das Legen der Bohnen

wird auf die übliche Weise je 4 5 in eine kreisrunde
Vertiefung vorgenommen doch muß der Abstand der
Scheiben untereinander 60 70 Centimeter betragen was
nothwendig ist um die regelmäßige und kräftige Entwicke
lung der Pflanzen nicht zu beeinträchtigen Um die raschere
uud gleichmäßige Ausbildung der Hülsen zu befördern
kneipt man deu Stöcken nach vollendeter Blüthe die Spitzen

aus Sobald der Same ausgebildet ist uud die Hülsen an
fangen weich und etwas gelblich zu werden reißt mau die
Stöcke ohne zu säumen mit Allem was daran ist heraus
bindet sie büschelweise zusammen uud hängt sie unter dem
Dachvorsprung einer nach Norden gerichteten Mauer auf
Nägel auf In Ermangelung einer geeigneten Mauer kann
man sie auch im Speicher oder in der Wagenremise e auf
Stangen aufhängen in diesem Falle müssen sie aber stets
srische Luft um sich haben da diese zu ihrer guten Konser
virung unbedingt nothwendig ist Nach einigen Tagen Men
die Blätter ab und eS bleiben nur die Hütsen und Stengel
zurück Diese läßt man bis in den Herbst oder bis zum
Eintritt der späteren Saison wo man mehr Zeit hat,
hängen und enthülst sie dann beliebig Man wird beim
Speisen finden daß diese grün oder grünlich ansfeheuden
Bohnen denn eine solche Färbung nehmen sie au einen
ganz besonders feinen Geschmack haben und daß sie als ein
gesundes leicht verdauliches Gericht deu meisten Konserven
dieser Art vorzuziehen sind Schließlich sei noch bemerkt
daß sich die Flageoletbohnen ant besten dazu eignen und
daß wer einmal solche Bohnen gegessen hat sie nicht mehr
anders behandeln wird

KmH NNd WiffeRschaft
München 27 September Eine hier abgehaltene

Versammlung von Künstlern und Kuustindustriellen hat
sich einstimmig für Beschickung der Pariser Ausstellung im
Jahre 1878 erklärt wenn der Kunstindustrie die erforder
liche Unterstützung seitens der Regierungen zu Theil werde

CMlstmwssRegister der Stadt Halle
Meldung vom 28 September 1876

Aufgeboten
Der Handarbeiter G E G G Richter und I W

A Gehrig geb Sieg Bernburgerstraße 17 Der Laud
wirth F F Wilke Halle und M A L Götze Weßmar

Geboren
Dem Bremser E Bock ein S III Vereinsstraße 8

Dem Handarbeiter L Stolze eine T Weingärten 15

Dem Schuhmacher A Schwenke ein S Schützengasse
Nr 8 Dem Schuhmacher C oietze eine T Harz 10

Dem Handarbeiter E Ziege eine S, Böllbergerweg 3
Dem Produktenhändler F Kraneis eine T Magde

burgerstraße 2 Dem Handarbeiter E Tenbner eine T
gr Rittergasse 13 Dem Salzwirker A Hammer eine
T Geiststraße 35 Dem Fabrikarbeiter E A Eber
hards emS Tanbeugasse 3 Dein Portier F Hampel
ein S Doroihcenstraße 8 cm Handarbeiter C F
Recke ein S kl Schlamm 10 Dem Zimmermann W
Friedrich eine T Kapellengasse 8

Gest orben
Der Geheime Bergrath vr Karl Friedrich Heinrich

Crcdner 67 I 6 M 15 T Gehirnerweichung Merse
burgerstraße 3 Des Handarbeiters G Mnstopf S
Friedrich Carl Louis 2 I 9 M 4 T Folgen von Ver
brennung Mühlgasse 4 Des Handarbeiters W Zopf
S todtgeb Spitze 2 Des Kutscher C Thürmer S
Johann Friedrich Carl 3 M 20 T Krämpfe Landwehr
straße 3

Meldungen vom 29 September
Ausgeboten

Der Tischler C A Rudolph und I F Haack große
Ritterg 3 Der Tischler E G Poley Berliu und F
A Röcke Trödel 12 Der Kürschner G A Richter
Graseweg 24 und F L M Ulrich Giebichenstein

Geboren
Dem Manrer A Solsrian eine T Beruburgerstr 13

Dem Tischler F Holle T Spiegelg 8 Dem
Eisendreher G Dohnschwitz eine T Lilieng 7 Dem
Schiffer P Hancke ein S Weingärten 31 Dem Litho
graph A Y Aihode eine T, gr Märkerstr 7 Dem Hand
arbeiter W Zitle ein S Martinsg 23 Dem Steiu
hamr C Mutier ein S Herrcnstr 14 Dem Wageu
schreiber A Politz eine T Kuttelhof 4 Dem Maschinen
wärter F Nagel ein S Tanbeng 15 Eine unehcl T
Entb Inst Dem Viktualienhändler Ch Leiter ein S
Töpferplan 7

Gestorben
Des Eisendreher G Dohnschwitz T, 8 St Stickfluß

ug 7 DeS Schriftgießer H Häusler T Sophie
Jemch 1 M 3 T Atrophie Kanzleig 4 Des verst
BergMerksdirektor C E G Voßwinkel S Gustav Eduard
Franz 9 M 5 T Bronchitis Karlsstr 22 Des Hand
arbeiter F Krüger S Friedrich Wilh Otto 7 M 5 T
Darnüatarrh Kuhgasse 7

VoMMZiothtk auf dem Mthhmzse
DikWmgs nnd HreilitgS von 7 bis 8 Uhr Abends

nnd Ssimwgs von 11 bis 12 Uhr geösfnet

2U Börse vom 20 September 1876 Zinsstii I An cb Gcsuckzt

Hallesche Sk Obl Gasanlcihe
Zinsen vom 1,4 n 1 1e

4 von 1867Zinsen vom 1 /4 n 1,/10

3 /2 von 1818Zinsen vom 1,1 n 1 /7
4 /o Pfandbriefe der Prov Sachsen

Zinsen von 1,/t n 1,/7
4 /2 ManSf Gewerksch Obligationen

Zinsen vom t /l n 1 /7
4 /s Unstrnt Regnlirnngö Oblig

Zinsen vom 1,/1 n 1 7
5 Hallesche Znckersiederei Anleihe

Zinsen vom 1, 4 n 10
,a Aul d N Actim Zucker Raffinerie

Zinsen vom 1 1 n 1 /7
5 Hypoth der Znckers Korbisdorf

Zinsen vom 1 4 n 1 /10
Braunkohlen Verwerth Anleihe

Zinsen vom 1,1 n 1,/
Haltesche Bankvereins Actien

Div p 74 Zins v l /lHaltesche Creditanstalts Aetien
irec Zinsen

St Aetien d Nrnen Act Znck Raff
Div p 7475 1l Zins v 1/10

Stamm Prioritäten derselben
Div p 74 78 11 Zins v 1/10

St Aet der Hatt Zück Sied Conip i Lt
t i cn Zinsen

Aetien der Zuckerfabrik tiörbiSdorf
Div p 74/75 Zins v 1/4

Aetien der Zuckerfabrik Glanzig
Div p 71/7S Zins v 1 ö

Sächs Thitr, A cannk Ver verthn g

Div p 4 Zins v l,/tStamm Prioritäten derselben

Div v 74 5 /o Zins v l /t
Werscheu Weiszenfelser Act, Gcsellsch

Div p i /7 IS Zins v I /4
Dörstcw Rattmansd Brcmnk Jnd

Div p 7 /76 4 Zins v 1,/1
Hallesche Brauerei Michaelis Co

Div p 74/75 Zins v 1 /10
Stamm Prioritäten derselben

Div p 7 i /7S Zins v 1 10
Cröllwitzer Aetien Papier Fabrik

Div p 74/70 Zins v 1/7
Zeitzer Maschinenbananst Schade

Div p 74 Zins v 1
H al le sche Maschinenfabrik

Zins v 1 /1
Aetien Malzfabrik Cönnern

Zins v 1 /1
Aetien Malzfabrik Landsberg

Div 74/75 8 Zins v 1 /7
Eilenbnrger Äattnn Manufactnr

Zins v 1 /6
Nendeck Chem Fabrik u Glashütte

roc Zinsen
Knxed Brnckd Nietleb Bergb Ver s

1 Antheil 4 Kuxe tron Zinsen
Packhofs Aetien p Lt1500 N Ziufeil
Theater Aetien

u ni 300 U krön Zinsen

4V

3

4

4

4

5

5

5

6

5

trc o

4

5
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4

4

4

5

4

4

4

5

4

4

4

5

5

4
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einpfiehlt
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N W8V V i i k68trW80 60

W MM wW WM rMäsche Ml ik
Wy V Z

liefert V Ä r A WAZSSZA K z L s S Z k Ä

A Ä W morMZ8e s UHß
vom einfa chsten bis feinsten Geure n t oIMkn

Uyß MW M N VkM iilnckÄs ifett weiß zart bei Ur T tzM M A MM MWH WMHA WMTäglich Beef und Brate Vier ff bei WlM EMM UUARMU WMH
Fr Thurm

GWGrZBMMGUGN
i nt Gläsern von unübertrefflicher Wirkung
in reichhaltiger Auswahl empsieytt

OttO
Mewsch miedM

liachstm
ittwoch MW

früh bis D n erstag WMq
sieheu fette u mag LmtdsHwewe
zum Veit im Md Pstwi in Halle

MÄ ZflG

MM M
in weiß MÄ liUNt reichhaltigste Nnswshl Myer Muster

Ein noch säst ist allen Breitm MGTtFRonlcanx und GürSWMMttgttt pnv zn
verkaufen Geiststraßc 3 l

Makttlütnr 9 unr 82 Pappe billig

Tckul elj 17 j g /8 im Oewbsr 187KK

t S 35 tz HShatte zn sehr bilttge Preise eMpfohlem

VKg Ggs
Altere und Cyliudcr llhrc iRegula

tmre und Schwarzwalder Wa d Ühren
gut und bittig

ieparatnrc schnell und billig
F6N8e RhrMael
aZt er Markt 1 Z i

Meine z milderjede Heiserkeit n jeden eatarrhalischen Husten

iese sllio in deuteln dO 3i Pfg stetö vor in nnvsrilnävrtor Weiss tvrlNsison vsrtl 6
rath g in der Conditorei von

K Zs v s in Halle

A s VN vGegen den heftigsten Zahnschmerz halte
allen daran Leidenden ein wirklich vortreffli
ches Mittel in Flaschen ü 50 empfohlen

I sH Tträj l cr Vernbnrgerstraße
Zm Einmachen

Feinsten arom Frucht u Tafel Essig
Ä Liter 25 H sowie gewöhnlichen Essig Essig
sprit und alle Gewürze empfiehlt

Z N S träszn er
Em lencs Federbett ist billig zu verkau

i i midi Ilinsn lik Klobens i KiZo M maelikii äW ieli sen
Ein Handwagen Kohlenhöhle ist billigmoin i M r vni r ävi i zu verkaufen Scharrngasfe 7 part

A OberröKinger Briqnettes und kleingetrM vr A Ai m W HKN hacktes Holz ist fortwährend zu haben
ysKwks 8orle e eMtt am 3 0otowr von ü r Wwtinsgaffe 18w s S8 vorlsZon unä äa solbo unw äei S Ueifch WMe

WK ERMMMEÄU sind zu habenI M S Königsstraße 5 Restaurantrimäortkr AmSk fort ss sii oräö N r tsss v Ein Hans Mit Lade Mitte der Stadt

I mr w 5 P zu ujm sp i P nselieiMs VsrlrMM voitör erl ltsu u vollen m i äm VoiAvlioiu
Berlin Dr Ii ZlMI r pr Arzt c

j i KL i eiWM SZR Ä KGSZN
ist echt zu beziehe durch

GGSKZ MW ZZ SWtT
gr Kiansstr L

Sophas ÄtKtratzeu mib Nettsteilen
empf billigst G Franendors Schulgasse 2

Ein Hans nebst Mctualienhandel in der
Stadtmitte verkaust sofort

A Knckenbnrg Tanbengafse 2
Brieftaitbe junge zn verkaufen

gr Klausstraße 21

enchfietztt

die W ogucnhaudimlg von

R Mveks
gr Steiuftr 2

Rene große Dnnziger Hangen St
W Ps erhielt KS SüNcne pr Magdeb Sancrtohl

a Psund l0 3t Pf
empfieM Gu stav Henni g Domplatz

Leiste sollen bei lbuahme von 5 Sch
wegen Aufgabe des Artikels sehr billig ver
kauft werden Näheres in der Annoncen
Expedition von
M Trieft Halle a/S neue Promenade 14

Gegen Huste
und Heiserkeit empfiehlt die rühmlichst bekann
ten Helm schen Malzboulwns

W Schubert gr Steinstraße 1

Metiml

tot loinMt soin voräk clÄSSöldö xn rövlitlsrtiAon
lZooii elitnnMvoll nnä sr glzsnst

ZA WGZ UÄt
Vsm 8 Öeiober er ab Sefiydei sich das Mrem der

G M MKZ i Atk Lebens VeMchernngs AMen Gesellschaft in
Stettin llFL VSDA ZZlKÄ S T A G HKÄS S

S U M MGR MMto

j zahlnng 1000 A
T Iahn gr Ulrichsstra ße 5

KWMM

LSS S sZ MÄ NW W SZ
GW x Schiamnt Wh

F r ü h st n ck s
Srnntag Cotclettes mit Steinpilsen
Momag Mll rosen Nagont
Dienstag Aug Gonlasch
Mittwoch Wuuer Paprica Schmtzel
Oonnerstag E sterhazy Brate

arte

Ewige Ächt MalergetzilftI
denen es im anhaltende Beschäftigung zu thun
ist könilen sich melden

H Schnerk Klau s thorstr 10 11
Einen Lehrling sucht sofort oder später

E Bergmann Schloss ermstr Wilhe lmstr 6
Zwei kräftige Arbeiter werden aus einigeB 5 M U h 41i Freitag Gespickte Kaissnnh mit Worcheln Tage gesucht Halle a S Leipziger Platz 1a

Sonnabend Svrtirte Kalbsleber SachM BHeute Sonnabend Abenv Moetnrtle Snppe Gegen freie Familien Wohnung findet ein
Somitag früh Speckknchen zuverlässiger Niänn am liebsten pensioniner

Äiilitär Stellung als Hausmann AuskunftCracaner und Erlanger Bier ff
e b e

efKmratM Schwemme i
Lei pzige rst raße 91 im Laden

Tüchtige Erdarbeiter
können sich melden bei

W Kirschke Henriettenstraße Nr S
Ein iii yochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige daß ich die dem Äranerewesttzer

Herrn MAier gehörigen Restanrations Riimne übernommen habe VrÄeNUN eN LaNMWM eN
Es soll mein eifrigstes Bestreben sein die mich beehrenden Gäste mit Knten Speisen im Alter von 15 Iahren sucht sofort die Buch

nnd Getränk sowie durch aufmerksame Bedienung zufrieden zn stellen Handlung von Ch Graeger Schulg asse 3o
Halle den 1 October 1876 Ang nst Hesse Ei Bursche von 14 15 Jahren wird

betreffend Ä
Zur Gntgegennahme der Annleldnngc und näherer Besprcchnng meiner Frau Hcbamme Nmching

UUÄ Ums ilMsrrjHZM OM SV Hchbnwerda bei Noßleben a Uz
werde ich am Dienstag den 8 und Mittwoch den 4 d M in den Stunden L r znvt jmrtoffem herausholen werden

bon M bis Nhr im i 8 bereit seiu rauhausgasse 11Hochachtungsvoll

L VWZ ÄGL W LTS ÄGMZ
Großherzoglich Mecklcnburg Schwerin scher Hof Balletmeister uiid

Tanzlehrer der Großh Militär Bildnngs Anstalt ch u auf Kahen werden gesucht

gesucht

Zwei Frauen an die Dreschmaschine und
Feldarbeit werden angenommen

kl Ulrichsstraße 27

pulte 1 Geldschrank 1 Schlitten 1 einspänn
Rollwagen Thermometer Wein Cigarren c

M ÄÜKiKv gerichtl Aues Kouimissar
WWWW F

in der Kirchner sche Ziegelei Halle a/S
sil 5,25 l8 Schwe mme 3
Prima Sauerkohl STÄSZ d Nachf

kl Brauhausgasse 23
Für mein Geschäft suche ich zum sofortigen

Antritt ein anständiges an saubere Arbeit ge
Mlt M Z Ocwöe übernehme ich ue ÄManrKtw verbunden nnt

junges Mädchen AA
Zu inelden in den Nachmittagsstunden bei

Wnckererftrake 4Z C tzöpfner Photograph
und werde bemüht sein das mich beehrende Publikum mit guten Speisen und Wäsche als Aufwär t w g gr Berlin s 1
Getränken fzuwarten Hochachtungsvoll Aufwartung gesucht Landwehrstr 8 3 Eta ge

Ein junges MSdche

Mit dem heutigen Tage übernehme ich das in der
j belegene Weftsurant

KeftknrstiSKssUeber shWe
Donnerstag den 5 Oktober c n folg Mit m Z October übernehnw ich die Uestsuration ih

Tag von Nachmittag 1 Nhr ab versteigere Schank uns Speisewirthschaft
ich im Auetiouslokale des Königl Kreisgerichts N WNSV W D IMAUW Äv MpizLS
verschied Möbel Federbetten Kleidungsstücke Sn Hansgeräth ferner 1 Klavier L Schreib

ardinen
und

NOWKGLZi A MOMO
in jeder Qualität und Breite

empfiehlt billigste

M IM MWM GZgr Älrichsstraße 6i

Uxcht ordentliche Mädchen
Karlsstr 12 TZ von mcherhM mit g Atteste wünschen

sofort und später Stellen Kellner md
MM A MKO qw AS Himslnechte snchen Stellen durch

Fr Deparade gr Schlamm 10
nnd empfehle dem geehrte Publikum meine neu eingerichteten Lokalitäten zur Einige Mädchen als Lehrlinge finden in

gefMgen Vmntznttg meinem Band und Weißwaaren GeschäftFnr gute Knche seute Blere nnd ansmerkMme Bedlennng werde stets Stellung Robert ColM

ittagstisß mement ÄHalle den 1 October 1876 Hochkchtnngswll

VM MGWÄ A L
k Attszerdem ist ein Zimmer für kleine Gesellschaften ans einige Abende

kbzniasscn

i Nov ges Z u erfr Leipzigerstr
Mehrere anständige Wadche

sucht noch sofort oder 15 Oktober Dienst durch
Emma Lerche gr Klausstr 28



Bekanntmachung
Die Versteigerung der bei dem unterzeichneten eihamte in den Monaten Juli

August und September 1875 versetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandnum
mern 74,MI bis 86,180 tragen Pfandscheine mit schwarzem Druck findet

Dmmerstsg am IS Oktober 1876 Vormittags von w bis
12 Uhr und Rachmittags von 3 bis 5 Uhr und folgende Tage
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis
S Uhr

im Auktious Lokale des Leihamtes statt
Einlösungen und Erneuerungen dieser Pfänder werden nur bis Sonnabend den

7 Oktober 1876 angenommen
Das Publikum wird im eigenen Interesse ersucht mit der Erneuerung der Pfänder

nicht bis aus den letzten Tag zu zögern weil sonst die gewünschte baldige Abfertigung un
möglich wird

Halle a/S am 4 September 1876
Das Leihamt der Stadt Halle

Der Kurator Zerniaj Der Reudaut Röder
Bekanntmachung

In dem Monate October c werden
die Volllaternen

am 5ten von 6 /2 bis 8 Uhr
am 6ten von 6Vz bis 9 Uhr
vom 7ten bis incl Lösten von 6 bis 10 Uhr

die Laternen zur Hälfte
vom Sten bis incl Lösten von 10 bis 12 Uhr

die Mondscheinlaternen
vom Isten bis incl 4ten und vom 27sten bis incl Listen von 6l/z bis 12 Uhr
am 5ten von 8 bis 12 Uhr
am 6ten von 9 bis 12 Uhr
am 7ten von 10 bis 12 Uhr

brennen Die Nachtlaternen werden im ganzen Monate um 12 Uhr Nachts angezündet und
vom Isten bis incl 15ten bis 5 Uhr und
vom löten bis incl 31sten bis 5 Uhr Morgens brennen

Halle den 28 September 1876 Der Magistrat
Bekmmtmachung

Da die Geschworenen Liste für das Jahr 1877 angefertigt werden muß so werden
in den nächsten Tagen den Magisträten und Schulzen des Kreises die früher aufgestellten
Nachweisungen derjenigen Personen welche zu Geschworenen berufen werden können zugehen
Diese Nachweisung ist längstens binnen 8 Tagen an uns zurückzureichen und dabei anzu
zeigen ob Veränderungen in derselben vorgekommen d h ob Personen welche in solche auf
genommen inzwischen verstorben oder verzogen oder durch körperliche Leiden unfähig geworden
sind als Geschworene zu fungiren Sollten inzwischen Personen das 30 Jahr erreicht haben
und diejenigen Eigenschaften besitzen welche erforderlich sind um als Geschworene berufen
werden zu können oder sollten zu Geschworene qualifizirte Personen in den Ort gezogen sein
so sind dieselben in der Nachweisung nachzutragen

Halle a/S den 23 September 1876
Namens des Kreis Ausschusses des Saalkreises

C v Krosigk

Sittenverbrechen
Am 28 September d Mts Nachmittags gegen 1 Uhr ist auf dem Promenadenwege

nach Gimritz gegen ein 12 jähriges Kind ein Sittenverbrechen von einem jungen anständig
gekleideten Manne versucht worden Der Verbrecher ist ungefähr 5 Fuß 3 Zoll groß war
mit schwarzem Rocke dunkler Stoffhose schwarzem niedrigen Hut er trug ein kleines schwar
zes Schnurrbärtchen und führte einen schwarzseidenen Regenschirm bei sich Ich bitte um
Beihülfe zur Ermittelung des Thäters

Halle 29 September 1876 Der Staats Anwalt
Der mittelst Steckbriefs vom 22 d Mts wegen Diebstahls verfolgte Kellner Albert

Knabe aus Gutenberg ist ergriffen

Halle ven 27 September 1876 Der Staats Anwalt
Der Wintercurfus beginnt an der lateinischen

Hauptschule der Franckischen Stiftungen
9 October früh 8 Uhr mit der Aufnahmeprüfung der neuangemeldeten Schüler Fernere
Anmeldungen doch nicht für Unterquinta und Obersexta wird Herr Prof Or Fischer

Thorstraße 7 annehmen vr Adler Rector
Gerichtlicher Ausverkauf

Die zur Ii i,tt I schen Conenrsmasse gehörigen Waarenbestände bestehend
in Wäscheartikeln und WeWvaaren namentlich einer größeren Anzahl Kinderwäsche
Kindertragbettchen Taufkleider Nachthaube Schürzen weitze Unterröcke
Schleier ansgez Weitzwaaren wollene Hemden für Herren und Damen Papier
Wäsche sollen im Geschästslocal

U Leipzigerstraße Z
am 2 Oktober und folgende Tage Vormittags von 9 bis 12 und Rachmittags
von 2 bis 5 Uhr zu billigen Preisen ausverkauft werden

Bemalter der Kauffeld scheu Conenrsmas se

Uz ksttxer MZ

AU billigen Iialte d68tvv8 oilipMiIei

empfiehlt sich

Bei Speditionen nach allen Orten ves In u Auslandes
Bei Lagerungen in guten luftigen Böden u Kellereien
Bei An u Abrollen von Eisenbahngütern U 52308

Die von R Larmroät inLÄikii886r8tia886 Xr 18
emMK i aiil WMillien xii I IIiA8i ii keliinZuiiMn

vor virä unentg sltlied ausAöZöbsn

Einige hundert Weben /4 breit bestes rein Leinen eigner Fabrik unter
Leitung des Herrn W Matthes in i ieder Wiefa beabsichtige ich zum Selbstkosten
preise 2 bis 3 A unterm Berkaufs Werth in ganzen und halben Stücken 40 u
20 Meter zu festen Netto Preiseu auszuverkaufen Diese Leinen sind aus aller
beste Garnen durchaus ganz vorzüglich gut gewebt und in der günstigsten Som
merzeit gebleicht von schönstem Ansehen und größter Haltbarkeit und eignen sich
zu Herren und Damen Leibwäsche und zu Ueberzügen

O Lcincu u Wäsche Fabrik
2 gr Miirkerstraße 2 nahe am Markt n Leipzigers

gr Nlrichsstr AI
lliit Fabrik

empfiehlt bei vorstehender livrdst und

für Damen und Kinder garuirt und ungarnirt

Llumen IZAnäer IMIeunä 80M6 8ämmtlie1ie Artikel
in reichster Auswahl

WvrrvnLMt MMin VAZD und AvisZG Cylinder
sämmtliche Neuheiten der Saison zu billigste Preisen 11119

Leipzigerstratze 12 Leipzigerstratze 1Z
empfiehlt ihr gut assortirtes Lager von

feinen und nenester Faeonzu billigsten Preise
Eine Partie Filzhüte UN damit zu räumen verkaufe für 10 H

x x Ilaüe a/8 1 MMr M6
Nit äem IieutiKeu Iiade ieli Herrn üarl

ÜAvsar äie Vollmalt ertheilt meine irwcl xer
prooura imtei /eiÄinell LoedaelitmiK Svell

Die Xylographische Anstatt von

befindet sich vom 1 October

8 ZI
Vs G
Einem hochgeehrten Publikum die ergebene

Anzeige daß ich mit heutigem Tage obiges Re
staurant übernehmen werde Es sott mein eifrigstes
Bestreben sein das alte Renommö welches das Lokal
sich schon seit Jahren erfreuete in jeder Weise zu
erhalten suchen

Mir gute Küche ein feines Glas Bier von
Herrn und prompte Bedienungwerde stets Sorge tragen

MM Gleichzeitig empfehle meinen MM
im Abonnement und mache auf mein

neu aufgestelltes aufmerksam auch em
pfehle geehrten Vereinen meinen Saal zur gef Be
nutzung und stelle ein Instrument zur freien Ver
fügung Hochachtungsvoll

ZU SulksTRRvr
Halle d 1 Oetober 1876

NOAM NathlMSMsse
Dienstag Wtzvö ts l rvt st

nu tt88VIlä0lL
Heute Sonntag zum Erntedankfest s

m

Na
5

7

Für die Redaction verantwortlich C Bobard t Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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